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 PFISO10

Vorabendmesse

1. Lesung: Gen 11, 1-9 (Erste Lesung vom Vorabend - anbei)
2. Lesung: Apg 2, 1-11 (Erste Lesung vom Tag - anbei)
Evangelium: Joh 7, 37-39 (Evangelium vom Vorabend - anbei)
zu Beginn:

I.

Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes.

Gott hält Einkehr in das Wesen der Kirche, 

aber auch in das Herz eines jeden Christen.

Gottes guter Geist, der Leben schafft und lieben läßt, 

der in uns betet und das Angesicht der Erde erneuert, 

befähigt uns, das Gebot zu befolgen: 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele,

mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken“
.

In diese Liebe nehmen wir hinein 
all die Menschen um uns, 

und wir nehmen auch uns selber an 
in der Liebe, 

die von Gott her auch dem Sünder gilt. 

Ich bekenne ...

oder:

II.

Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes.

Gott hält Einkehr in das Wesen der Kirche, 

aber auch in das Herz eines jeden Christen.

Gottes guter Geist, der Leben schafft und lieben läßt, 

möge das Angesicht der Erde erneuern.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger mit der Gabe des Geistes beauftragt,


Sünden zu vergeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wohnst bei den Menschen,


bei allen, die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger mit der Gabe des Geistes beauftragt,


Sünden zu vergeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - T 1985 -
NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, sende doch, - 

A:
was uns fehlet noch: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Beistand vom Vater her, - 

A:
der Völker Frieden lehr´: - 


Christus, erbarme dich.
V:
Geist, der all´ erfreu´, - 

A:
schenke Liebe neu: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

I. (Am Vorabend)
„Gott, unser Vater,

du hast das Osterereignis

im Geschehen des Pfingsttages vollendet

und Menschen aus allen Völkern

das Heil geoffenbart.

Vereine im Heiligen Geist

die Menschen aller Sprachen und Nationen
im Glauben und in der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Am Vorabend)
„Gott, unser Vater,

du hast das Osterereignis

im Geschehen des Pfingsttages vollendet

und Menschen aus allen Völkern

das Heil geoffenbart.

Christus, 
das Licht von deinem Licht,

erleuchte die Herzen aller
und stärke sie durch den Heiligen Geist.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Gen 11, 1-9

Lesung aus dem Buch Genesis.

„Alle Menschen hatten die gleiche Sprache 

und gebrauchten die gleichen Worte.

Als sie von Osten aufbrachen, 

fanden sie eine Ebene im Land Schinar 

und siedelten sich dort an.

Sie sagten zueinander: 
Auf, formen wir Lehmziegel, 

und brennen wir sie zu Backsteinen. 

So dienten ihnen gebrannte Ziegel als Steine 

und Erdpech als Mörtel.

Dann sagten sie: 

Auf, bauen wir uns eine Stadt und einen Turm 

mit einer Spitze bis zum Himmel, 

und machen wir uns damit einen Namen, 

dann werden wir uns nicht über die ganze Erde zerstreuen.

Da stieg der Herr herab, 
um sich Stadt und Turm anzusehen, 

die die Menschenkinder bauten.

Er sprach: 

Seht nur, ein Volk sind sie, 
und eine Sprache haben sie alle. 

Und das ist erst der Anfang ihres Tuns. 

Jetzt wird ihnen nichts mehr unerreichbar sein, 

was sie sich auch vornehmen.
Auf, steigen wir hinab, 
und verwirren wir dort ihre Sprache, 

so daß keiner mehr die Sprache des anderen versteht.
Der Herr zerstreute sie von dort aus über die ganze Erde, 

und sie hörten auf, an der Stadt zu bauen.
Darum nannte man die Stadt Babel - Wirrsal -, 
denn dort hat der Herr die Sprache aller Welt verwirrt, 
und von dort aus hat er die Menschen 
über die ganze Erde zerstreut.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 104, 1-2. 24. 27. 29-30

(Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3); T 2094
K: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele!


Herr mein Gott, wie groß bist du!


Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.


Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid,


du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Herr, wie zahlreich sind deine Werke!


Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,


die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Sie alle warten auf dich,


daß du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört;


nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin


und kehren zurück zum Staub der Erde.


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen,


und du erneuerst das Antlitz der Erde.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 104, 1-2. 24. 27. 29-30

(Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3); T 2094

K: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Lobe den Herrn, meine See2le! /


VII (GL 710/2)

Herr mein Gott, wie groß bist du! *

Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.

Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid, *

du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Herr, wie zahlreich sind deine Wer2ke! /

Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, *

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Sie alle warten auf dich, *

daß du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Verbirgst du dein Gesicht, sind sie ver2stört; /

nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin *

und kehren zurück zum Staub der Erde.


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen, *

und du erneuerst das Antlitz der Erde.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“
ZWEITE Lesung 



vgl. Apg 2, 1-8. 11
(Kurzfassung)

Lesung aus Apostelgeschichte.

„Als der Pfingsttag gekommen war,
befanden sich alle am gleichen Ort.
Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, 
wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 
und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren.
Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, 
die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder.
Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt 
und begannen, in fremden Sprachen zu reden, 
wie es der Geist ihnen eingab.
In Jerusalem aber wohnten Männer und Frauen

aus allen Völkern unter dem Himmel.
Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen 
und war ganz bestürzt; 
denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden.
Sie gerieten außer sich vor Staunen und sagten: 
Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden?
Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören?

Wir hören sie in unseren Sprachen 
Gottes große Taten verkünden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Komm, Heiliger Geist,


erfülle die Herzen deiner Gläubigen,


und entzünde in ihnen 

das Feuer deiner Liebe!“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE - T 3505 -

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 I - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



entfach´ der Liebe Leidenschaft, - 


bemüht euch jetzt mit neuer Kraft. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



die Herzen aller heut´ erfreu´. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



was Gott geschaffen, heut´ erfreu´. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



vom Wesen Gottes uns erfreu´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Da Gott, der Eine, alle liebt, - 



im Geist er sieben Gaben gibt, - 



so jeder sich im Guten übt. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da Gott, der Eine, alle liebt, - 



im Geist er ew´ges Leben gibt, - 



so freuet euch, seid nicht betrübt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist es, der sich daran stößt, - 



die ganze Schöpfung ist erlöst, - 



komm´, Heil´ger Geist, uns alle tröst´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch Heil´gen Geist seid ihr begabt, - 



der Herr im Mahl die Christen labt, - 



das ew´ge Leben in euch habt. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Durch Heil´gen Geist seid ihr begabt, - 



der Herr im Mahl die Seinen labt, - 



das ew´ge Leben in euch habt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 7, 37-39)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wer Durst hat, komme her zu mir, -


dem Quell des Geistes für und für, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 7, 37-39
(Vorabend - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, 

stellte sich Jesus hin und rief: 
Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. 
Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren 
werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
Damit meinte er den Geist, 
den alle empfangen sollten, die an ihn 2glauben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt:

Wir haben in der ersten Lesung vom Turmbau zu Babel gehört.

Das Ereignis zu Babel - die Verwirrung der Sprachen
- verursacht durch den menschlich Hochmut - 

ist ein alttestamentliches Voraus-, bzw. Gegen-bild 

zur Herabkunft des Heiligen Geistes.

Der Hochmut des Menschen führte zur Sprachverwirrung.

Die Herabkunft des Heiligen Geistes 
führt die Menschen wieder zueinander, 
daß sie einander verstehen.

Natürlich wäre es schön, gut und nützlich, 

viele Sprachen verstehen - und auch sprechen - zu können.

Am Pfingsttag geschieht dieses Wunder:

Jeder hört die anderen „in seiner Muttersprache“
 reden.

Es gibt tatsächlich eine Sprache, 

die alle Menschen verstehen.

Das ist nicht Englisch und nicht Französisch, 

auch nicht Spanisch oder Russisch, 

vielmehr die Sprache der Liebe.

Ein freundlicher Blick, das Reichen der Hand, 

eine liebende Umarmung ... -
Es gibt viele Gesten in der Sprache der Liebe.

Und alle (- Christinnen und -) Christen sollten sie sprechen

- nicht aber nur sprechen - sie auch leben

- in Wort und in der Tat.

Amen.

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DAS HOCHFEST PFINGSTEN

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke der Kirche auch heute den Heiligen Geist, 

daß er sich entfaltet in den Herzen der Christen.

2. Segne die jungen Menschen, 

die (- heuer -) das Sakrament der Firmung empfangen

(- haben oder werden -), 

daß sie in Begeisterung und Treue 

weiterhin die Kirchengemeinschaft erleben.

3. Der Geist Gottes schenke uns neues Leben in dir, 

und er öffne unseren Weitblick 

für die Not der Mitmenschen.

4. Wecke das Verlangen nach Frieden 

nicht nur in den Opfern, 

sondern auch bei denen,

die Elend und Vernichtung verschulden.

5. Hauche durch das Wirken des Geistes 

auch den Verstorbenen das neue Leben ein.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

erfülle die Verheißung deines Sohnes.
Sende uns deinen Geist,

damit er uns befähigt zu einem Leben,

das unserer Würde entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Geist heilige diese Gaben

und erfülle die Kirche

mit der Kraft deiner Liebe,

damit die (- ganze -) Welt erkennt,

daß du sie zum Heil gerufen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 204 
(„Die Vollendung des Ostergeschehens


am Pfingsttag“)
Präfation von Pfingsten
(überarbeitet - Am Vorabend)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

und diese(n) Tag(e) in festlicher Freude zu feiern.

Denn zu Pfingsten hast du das österliche Heil vollendet,

(13)  du hast den Heiligen Geist gesandt 

(2)  über alle, die du mit Christus auferweckt

und zu deinen Kindern berufen hast.

Am Pfingsttag erfüllst du deine Kirche mit Leben:

(13)  Dein Geist schenkt allen Völkern 


die Erkenntnis des lebendigen Gottes

(2)  und vereint die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des einen Glaubens.


Darum preisen dich alle Völker auf der Erde


(- in österlicher Freude -).

(13)  Darum rühmen dich die himmlischen Kräfte 


und die Mächte der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von Pfingsten
(überarbeitet - Am Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

und diesen Tag in festlicher Freude zu feiern.

Denn heute hast du das österliche Heil vollendet,

(13) heute hast du den Heiligen Geist gesandt

(2) über alle, die du mit Christus auferweckt

und zu deinen Kindern berufen hast.

Am Pfingsttag erfüllst du deine Kirche mit Leben:

(13) Dein Geist schenkt allen Völkern 


die Erkenntnis des lebendigen Gottes

(2) und vereint die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des einen Glaubens.


Darum preisen dich alle Völker auf der Erde


(- in österlicher Freude -).

(13) Darum rühmen dich die himmlischen Kräfte 


und die Mächte der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet II:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich:“

oder:
eigener Einschub zum Hochgebet III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich, allmächtiger Gott:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Komm zu mir, du Gott der Liebe,

komm zu mir im Heiligen Geist,

komm zu mir im Wort und Sakrament

und bleibe bei mir, damit ich aus dir lebe,

damit du mich berätst, mich führst und stärkst.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich eine Wohnstatt zu sein.

oder:

II.

Ich danke dir, Herr,

daß du mich verstehen kannst,

daß du mich liebst,

daß du bei mir bist.

Ich brauche dich, deine Hilfe, deine Kraft.

Hilf mir, Herr,

mein Leben in der richtigen Weise zu ordnen.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an deine Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber die Kraft bist für mein Leben.

oder:

III.

„Komm herab, o Heil´ger Geist, 
der die finst´re Nacht zerreißt,
strahle Licht in diese Welt. 

Komm, der alle Armen liebt,
komm, der gute Gaben gibt,
komm, der jedes Herz erhellt. 

Höchster Tröster in der Zeit,
Gast, der Herz und Sinn erfreut,
köstlich Labsal in der Not, 

in der Unrast schenkst du Ruh´,
hauchst in Hitze Kühlung zu,
spendest Trost in Leid und Tod. 

Komm, o du glückselig Licht,
fülle Herz und Angesicht,
dring´ bis auf der Seele Grund. 

Ohne dein lebendig Weh´n
kann im Menschen nichts besteh´n,
kann nichts heil sein noch gesund. 

Was befleckt ist, wasche rein,
Dürrem gieße Leben ein,
heile du, wo Krankheit quält. 

Wärme du, was kalt und hart,
löse, was in sich erstarrt,
lenke, was den Weg verfehlt. 

Gib dem Volk, das dir vertraut,
das auf deine Hilfe baut,
deine Gaben zum Geleit. 

Lass es in der Zeit besteh´n,
deines Heils Vollendung seh´n
und der Freuden Ewigkeit.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

wir danken dir 

für die Sendung des Heiligen Geistes.

Mache alle, die an dich glauben,

(- durch das Opfer deines Sohnes -)

eins in der gemeinsamen Liebe (- zu dir -). 

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

Zum Abschluß ein kleines Gedicht 

von Prof. Dr. Ludwg Igalffy:

„Heil´ger Geist, ich will Dir´s danken:

Laß mich nicht im Glauben wanken!

Heil´ger Geist, Du sollst mich lehren

Und vom Bösen mich bekehren!

Heil´ger Geist, der Einsicht spendet,

Wenn mich diese Welt verblendet:
Du allein schenkst mir die Reue,

Gibst der Seele Kraft auf´s neue!

Heil´ger Geist, Du sollst mich lenken

Und mir Gottvertrauen schenken!

Du erfand´st im Schoß der Zeit

Rettung aus Barmherzigkeit:

Heil´ger Geist, nur Du allein,

Kannst vom Vater und dem Sohne sein!

Du erhältst in Ewigkeit,

Was Du schufst vor aller Zeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat (- am heutigen Tag -) 


die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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